








Nebenwirkungen sind oft der Ausdruck der normalen Aus­
einandersetzung des Körpers mit dem Impfstoff. In den meis­
ten Fällen treten die genannten Lokal- und Allgemeinreaktio­
nen nur vorübergehend auf und klingen folgenlos wieder ab.

Seltene und sehr seltene Nebenwirkungen können nicht in
klinischen Studien erfasst werden. Aus der Anwendungsbeob­
achtung der saisonalen Grippeimpfstoffe ist bekannt, dass sehr
selten allergische Reaktionen am Haut- und Bronchialsystem
beobachtet werden; über allergische Sofortreaktionen (anaphy­
laktischer Schock) wurde nur in Einzelfällen berichtet. Eben­
falls sehr selten kann es zu einer Vaskulitis oder einer vorüber­
gehenden Verminderung der für die Gerinnungsfunktion des
Blutes bedeutsamen Blutplättchenzahl kommen, in deren Fol­
ge Blutungen auftreten können. Das Guillain-Barre-Syndrom
oder andere neurologische Schäden (wie zum Beispiel Nerven­
entzündungen oder -erkrankungen) wurden nur in Einzelfällen
nach einer Grippeschutzimpfung beobachtet. Weitere Informa­
tionen zu diesem Thema finden Sie in der Packungsbeilage im
Internet unter: http ://www.emea .europa.eu/humandocs/PDFs/
EPARIpandemrix/emea-combined-h832de .pdf

Die Erfassung und Bewertung von Nebenwirkungsmeldun­
gen während der Anwendung der Influenza A (HINI) Impf­
stoffe wird um eine aktive Pharmakovigilanz-Surveillance
für spezifische Fragestellungen ergänzt. Hierfür werden welt­
weit, auch in Deutschland, entsprechende überwachungsins­
trumente aufgebaut Eine ausführliche Beschreibung der Phar­
makovigilanz findet sich in den STIKO-Empfehlungen, siehe
www.rki.de/stiko.

Organisation und Dosierung der Impfung gegen
Neue Influenza A (Hl Nl)

Die Organisation der Impfung ist Aufgabe der Länder. Voraus­
sichtlich werden abhängig vom jeweiligen Bundesland sowohl
der Öffentliche Gesundheitsdienst, also z.B. Gesundheitsämter,
als auch niedergelassene Ärzte, Betriebsärzte und Krankenhäu­
ser die Impfungen durchführen. Die Impfung ist für den Impf­
ling kostenlos. Dies ist durch eine Rechtsverordnung geregelt.
Die Impfung wird ausschließlich auf freiwilliger Basis angebo­
ten . Die genauen Einzelheiten werden zwischen den Ländern
und den Krankenkassen in Impfvereinbarungen geregelt. Ge­
naue Informationen geben die zuständigen Landesbehörden
oder örtlichen Gesundheitsämter.

Die Empfehlungen zur Dosierung der verwendeten pande­
mischen Impfstoffe werden im Rahmen der Zulassungen nach
dem Arzneimittelgesetz ausgesprochen. Die von der Europäi­
schen Arzneimittelagentur (EMEA) empfohlenen Produktbe­
schreibungen erläutern mögliche Optionen zur Immunisierung
verschiedener Alters- und Risikokategorien. Diese Optionen
basieren auf den gegenwärtig zur Verfügung stehenden klini ­
schen Daten. Für den HINI-ImpfstoffPandemrix (GSK) bietet
sich daher die Möglichkeit, dass die zuständigen Behörden der
Mitgliedsstaaten neben der in den Zulassungsstudien haupt­
sächlich untersuchten zweimaligen Impfung für bestimmte Al­
tersgruppen zunächst auch eine einmalige Impfung empfehlen
können.

Weitere Angaben zu Impfstoffen gegen die Neue Influenza ,
entnehmen Sie bitte den Ausführungen zur STIKO-Empfeh­
lung (www.rki.de/stiko), ihrer Begründung, den Kriterien für
die individuelle Impfindikation. den Dosierungsempfehlungen
des Paul-Ehrlich-Instituts (www.peLde) sowie den Fachinfor­
mationen der Hersteller.

Wichtige Impfungen im Zusammenhang mit der
Neuenlnfluenza

Die STIKO weist auf die bestehenden aktuellen Empfehlungen
der Impfung gegen saisonale Influenza hin . Es ist zu erwarten,
dass das neue Influenzavirus die saisonalen Stämme nicht voll­
ständig verdrängen wird . Somit müssen die Präventionsmaß­
nahmen sowohl die saisonale Influenza als auch die Neue Influ­
enza A (HINI) mit den jeweiligen zum Teil unterschiedlichen
Risikogruppen abdecken. Aufgrund der nicht auszuschließen­
den weiteren Gefährdung durch die saisonale Influenza, wird
die Impfung für die von der STIKO definierten Ziel- und Risi­
kogruppen weiterhin wie in jedem Jahr ausdrücklich empfoh­
len.

Zur Impfung gegen Pneumokokken weist die STIKO auf
die bestehenden aktuellen Empfehlungen hin, die angesichts
einer möglichen pandemischen Influenzawel1e in Deutschland
besondere Berücksichtigung finden sollten . Die STIKO wird
das epidemiologische Geschehen weiter verfolgen und ggf.
ihre Empfehlungen überarbeiten. Aktuelle Informationen der
STIKO finden sich auf den Internetseiten des Robert Koch­
Instituts (www.rki.de/stiko).

Aktuelle Informationen zur Impfung gegen die
Neue Influenza A (H1N1)

Zentrale Informationsseite zur Neuen Influenza A (HINI)

• Bundesministerium für Gesundheit (BMG) zur Neuen In­
fluenza:
www.neuegrippe.bund.de

Weitere nationale Informationsquellen

• Robert Koch-Institut (RKI):
www.rki.de

• Paul-Ehrlich-Institut (PEI):
www.peLde/schweinegrippe

• Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte zu
Arzneimitteln (BfArM):
www.bfarm.de

• Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA):
.www.bzga.de/schweinegrippe

Internationale Informationsquellen

• Weltgesundheitsorganisation (WHO):
www.who.int

• European Center ofDisease Control (ECDC):
www.ecdc.europa.eu

• Europäische Arzneimittelagentur (EMEA):
www.emea.europa.eu

• Centers ofDisease Control (CDC):
www.cdc.gov
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